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Politische Tagesübersicht
Halle 18 November

Der Staatsminister v Bo etlicher hat in Stellver
tretung des Reichskanzlers folgende Bekanntmachung er
lassen Mit Bezugnahme auf die in Nr 30 des Reichs
Gesetzblattes verkündete kaiserliche Verordnung vom 11
d M durch welche der Reichstag berufen ist am 20 No
vember d I in Berlin zusammenzutreten wird hierdurch
bekannt gemacht daß die Eröffnung des Reichstags
an diesem Tage um 1 /z Uhr Nachmittags im Weißen
Saale des königlichen Schlosses stattfinden wird Zuvor
wird ein Gottesdienst und zwar für die Mitglieder der
evangelischen Kirche im Dom um 12 /z Uhr für die Mit
glieder der katholischen Kirche in der St Hedwigskirche
um 1 Uhr abgehalten werden Die weiteren Mitthei
lungen über die Eröffnungssitzung erfolgen in dem Bureau
des Reichstages Leipzigerstraße Nr 4 am 19 November
in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends
und am 20 November Vormittags von 8 Uhr ab In
diesem Bureau werden auch die Legitimationskarten für die
Eröffnungssitzung und die Einlaßkarten für Zuschauer aus
gegeben auch alle sonst erforderlichen Mittheilungen gemacht
werden Wie verlautet wird der Kaiser die Eröffnung
des Reichstags in Person vollziehen

Bezüglich der Wahl des Reichstagspräsidiums
nimmt man jetzt nachdem die Stärke der Fraktionen be
kannt ist ziemlich allgemein an daß die Konservativen den
Präsidenten das Centrum den ersten und die Freisinnigen
den zweiten Vicepräsidenten stellen werden Als konser
vativer Präsidentschaftskandidat wird außer Wedell
Piesdorf und Helld orf Bedra jetzt auch v Schlieck
mann der Oberpräsident von Ostpreußen genannt

In der heutigen Plenarsitzung des Bundesrathes
wurde der von dem Reichstage in seiner letzten Session
gefaßte Beschluß wegen Aufhebung des Gesetzes über die
unbefugte Ausübung von Kirchenämtern abgelehnt Der
Antrag Ackermann wegen Ergänzung des Paragraphen 100s
der Gewerbeordnung wurde angenommen Die Dampfer
subventionsvorlage wurde genehmigt

Verschiedene Blätter melden daß die Regierung die
Errichtung von Arbeitsämtern beabsichtige welche
die Vermittelung des Angebots von Arbeit und der Nach
frage nach solcher durch ganz Deutschland dienen sollen
Näheres über den Plan bleibt abzuwarten

Von den 98 Stichwahlen welche zu vollziehen
wa eü sird jetzt 85 einige davon allerdings noch nicht
nach ofsicieller Feststellung bekannt Von diesen 85 Man
daten haben erhalten die Deutschfreisinnigen 33 die So
cialdemokraten 15 die Nationalliberalen 12 die Konser
vativen 10 das Centrum einschließlich eines welfischen Ho

spitanten 6 die Volkspartei 6 die Freikonservativen 3
Durch diese Stichwahlen ist die deutschsreisinnige Fraktion
bis jetzt auf 64 die nationalliberale auf 50 die konser
vative auf 74 die freikonservative auf 28 das Centrum
incl Welfen auf 106 die Volkspartei auf 8 die Social
demokraten auf 24 Mann angewachsen dazu kommen
14 Elsaß Lothringer und 16 Polen Hiernach würden
die beiden konservativen Fraktionen und das Centrum
sammt dessen Annexen eine Majorität von 238 unter 397
bilden können Die beiden konservativen Fraktionen und
die National Liberalen haben zusammen 150 Stimmen
Wenn das Centrum sammt seinen Annexen ferner die
Freisinnigen die Volkspartei und die Socialdemokraten
zusammen oppositionell votiren würden sie über 232 Stim
men verfügen Die noch ausstehenden Stichwahl Nachrichten
werden diese Zahlen nur noch wenig modificiren

Wie laut Telegramm der Voss Ztg der Times
aus Berlin gemeldet wird verlas der englische Bevollmäch
tigte Malet in der ersten Sitzung der Kongo Kon
ferenz nach der Ansprache des Fürsten Bismarck folgenden
Vorbehalt Englands Die britische Regierung ist ganz
willig die Grundsätze des Freihandels c auf den Niger
ausgedehnt zu sehen aber sie erwartet daß die Über
wachung der Ausübung dieser Grundsätze nicht zur Ange
legenheit einer internationalen Körperschaft gemacht werde

da dies Pflicht und Privilegium Englands ist als des
hauptsächlichsten wenn nicht einzigen Eigenthümers des
unteren Niger

Dem Bundesrath ist soeben der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen des Reichsheeres der Ma
rine und der Reichseisenbahnen zugegangen Der
Gesetzentwurf hat 3 Paragraphen welche lauten

z l Die Aufwendung eines Betrages bis zur Höhe von
1t 055134 für die in der Anlage aufgeführten Zwecke wird ge
nehmigt soweit dieser Betrag nicht bereits verausgabt ist kann er
nachträglich verwendet werden

s 2 Der Reichskanzler wird ermächtigt 1 Die nach s 1
erforderlichen Geldmitttel welche in dem Reichshaushalts Etat für
das Etatsjahr 1885/86 zur Bestreitung einmaliger Ausgaben s, der
Verwaltung des Reichsheeres im Betrage von 2523V462 S b der
Marineverwaltunz im Betrage von 5639400 o der Eisen
bahnverwaltung im Betrage von 44W600 im Ganzen bis zur
Höhe von 35269862 vorgesehen sind m Wege des Credits
MM zu machen und zu diesem Zwecke in dem Nominalbetrage
wie er zur Beschaffung jener Beträge von insgesammt 45324936
erforderlich fein wird eine verzinsliche nach den Bestimmungen des
Gesetzes vom 13 Juni 1L68 zu verwaltende Anleihe aufzunehmen
und Schatzanweisungen auszugeben

s 3 Die Bestimmungen in den Zs 2 5 des Gesetzes vom
27 Januar 1875 betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Marine und Telegraphenverwaltung finden auch auf die nach
dem gegenwärtigen Gesetz auszunehmende Anleihe und auszugebenden
Schatzanweisungen Anwendung

In der ausführlichen Begründung wird zunächst darauf
hingewiesen daß der vorliegende Gesetzentwurf sich den gleich

artigen mit Bezug auf den Reichshaushalts Etat vorgelegten
früheren Entwürfen insofern anschließt als er die gesetzliche
Grundlage für die Aufnahme derjenigen Anleihemittel zu
schaffen bestimmt ist welche in dem Reichshaushalts Etat für
1885/86 in Kapitel 22 der Einnahmen eingestellt sind
Dort sind für Reichsheer Marine und Eisenbahnverwaltung
die im vorliegenden Gesetzentwurfe erwähnten 35 269 862
eingestellt der Beitrag des Reichs zu den Kosten des Zoll
anschlusses von Hamburg von 4 000 000 war in diesem
Gesetzentwurfe nicht aufzunehmen weil die Ermächtigung zu
seiner Beschaffung im Wege der Anleihe bereits durch das
Gesetz vom 16 Februar 1882 ertheilt worden ist Bei der
Verwaltung des Reichsheeres insbesondere ist im Allgemeinen
daran festgehalten daß die einmaligen Ausgaben für welche
ein besonderer Fonds Reichsfestungsbaufonds nicht geschaffen
ist aus den ordentlichen Einnahmen des Reichs zu bestreiten
auf Anleihemittel aber nur insoweit zu verweisen sind als
es sich um Bauten handelte zur Durchführung der allgemei
nen Kasernirung des Reichsheeres behufs Verminderung der
Nothwendigkeit für Truppen in Friedensgarnisonen Natural
quartiere in Anspruch zu nehmen Nach diesen Gesichts
punkten ist die Deckungsfrage auch im vorliegenden Gesetz
entwurf behandelt Wenn nun noch die Ausgaben zur Kom
pletirung und Ausrüstung der Artillerie und Jngenieur
Belagerungstrains auf Anleihemittel verwiesen sind so findet
dies seine Begründung namentlich im Zusammenhange dieser
Ausgaben mit den außerordentlichen Aufwendungen von
denen der H 1 des Gesetzentwurfs handelt und welche einer
seits wegen ihrer beträchtlichen Höhe andererseits aber mit
Rücksicht darauf aus Anleihemitteln gedeckt werden sollen
daß es für die Bundesstaaten mit den größten Unzuträglich
keiten verknüpft sein würde wenn gegenüber dem festgestellten
Reichshaushalts Etat nachträglich von ihnen noch Matrikular
beitrüge in dem hier erforderlichen Umfange in Anspruch ge
nommen werden würden Wörtlich wird nun in den Mo
tiven ferner ausgeführt

Im Jahre 1884 sind nämlich aus militär technischen
Gründen besondere Grenzschutzmaßregeln nothwendig geworden

Dieselben umfassen die Vervollständigung der Kriegsaus
rüstung die theilweise Erhöhung des Friedens Etats und die
Verschiebung von Truppen und sind im nachstehenden Um
fange bereits ausgeführt bezw für die Ausführung vorbe
reitet I Vervollständigung der Kriegsausrüstung Dieselbe
ist durch Beschaffung von Fleischkonseroen und Viktualien für
das Approvisionnement der Festung Thorn Vermehrung der
Bekleidungsvorräthe sür die Kriegsformationen und Komple
tirung des Materials bewirkt worden II Erhöhung des
Friedensetats Die in den Reichslanden dislocirten königlich

Herbert Steinkirch
Erzählung von Hans Crossa

Fortsetzung

Mit Irma war eine merkliche Veränderung vorge
gangen Sie war stiller geworden und die Schelmen
augen hatten öfters den Ausdruck von Melancholie Das
Badeleben mit seinen ReunionS und andern Amüsements
langweilte sie und immer häufiger fand man sie am
Waldsee sitzend und in die klare Fluch herunter starrend
Aus die Frage der Großmutter was ihr fehle antwortete
sie daß sie zum erstenmale Heimweh empfinde und sich
zurücksehne in Großmütterchens stillen Wintergarten Da
kürzte letztere der Enkelin zu liebe den Badeaufenthalt ab
und kehrte in die Residenz zurück aber Irma fand auch
hier den alten Uebermuth die alte Sorglosigkeit nicht
wieder beides hatte sie wohl bei den Eidechsen Käfern
und Blumen im Walde gelassen

V

Im kommenden Winter wurde Irma in die große Welt
eingeführt ein glänzender Ball im elterlichen Hause machte
den Anfang der zahlreichen Festlichkeiten die sie besuchen
sollte Anfangs schien ihr das neue Blendwerk Freude zu
bereiten und sie gab sich ihm mit der ganzen Lust ihrer sech

zehn Jahre hin Wie ein munteres Vögelchen in der Luft
seinem eigentlichen Element so freute sie sich an dem Duft
des Weihrauchs der ihr überall gestreut wurde Bald aber
war der Reiz der Neuheit hin und wenn sie auch noch
lachen und heiter und fröhlich sein konnte so wurde sie
desto trüber in der Einsamkeit ihres Gemachs Die Welt
kannte sie nur lebensfröhlich den Huldigungen entgegen
lächelnd es sah sie niemand wenn sie müde das goldige
Köpfchen in die Kissen bettete und bitterlich weinte Warum
Sie fand die Antwort selbst nicht darauf

Zu ihren eifrigsten Verehrern gehörte auch Graf Klinkow
ström der einst von ihr so sehr Gehaßte

Der adlige Millionär hatte sich ganz ernstlich in das
schöne Mädchen verliebt und hatte die Absicht es zu seiner
gräflichen Gemahlin zu machen Die scharfsinnigen Bewoh
ner der Residenz erwarteten jeden Tag die Verlobung des
ganz zusammenpassenden Paares und waren darum gar nicht

überrascht als die Zeitung die längst vorhergesehene Nachricht
brachte

Großmütterchen, sagte Irma eines Tages vor der
Greisin niederknieend ich habe mich heut mit Graf Klinkow
ström verlobt

Tausend Segenswünsche mein Liebling, sagte Mar
garethe Du liebst ihn sehr Irma

Lieben Nein Großmama ich that s weil s die
Eltern es wünschten und weil es doch ganz hübsch sein muß
Frau Gräfin zu heißen

Kind Kind was thust Du, rief staunend Mar
garethe bedenke wie lang das Leben ist und wie öde ohne
Liebe Auch bist Du noch zu jung um nur die Vernunft
schalten und walten zu lassen in Deinen Jahren gehört dem
Herzen die erste Stimme zu

Ja Großmütterchen so höre ich viele Leute sprechen
und es mag auch in Eurer Jugend so gewesen sein Heut
liest man von der Liebe nur noch in Büchern sagt Mama
und ich finde es auch so thöricht sich ganz von einem Ge
fühl beherrschen zu lassen wie die Romanheldinnen Doch
Adieu Gras Klinkowström erwartet mich zur Oper wohin
wir heut zum erstenmal als Brautpaar gehen Der Hof
wird auch wohl da sein

Und sie nahm zärtlich Abschied und ging langsam durch
den Wintergarten ins Palmenhaus durchaus nicht eilig
oder freudig erregt wie andere Bräute wenn sie die erste
Ausfahrt mit dem Bräutigam unternehmen

Margarethe Werner sah ihr kopfschüttelnd nach Wie
hatte sie himmelhoch gejauchzt und war glückselig gewesen
als sie die Verlobung mit Steinkirch hatte veröffentlichen
dürfen wie war sie ihm so selig um den Hals gefallen und
hatte ihn geküßt War die Welt nun wirklich anders ge
worden war sie so kalt als die altklugen Lippen des jungen
Dinges sie soeben geschildert Es mußte doch so sein

Und die Greisin fühlte sich nicht mehr heimisch hier
mit den sie verlassenden Kräften der sich steigernden Schwäche
wuchs auch der Wunsch in ihr die Welt zu verlassen und
zu den todten Lieben zurückzukehren Sie fühlte auch daß
es nicht mehr lange dauern könne daß sie auch ohne beson
ders krank zu sein dem Grabs zuwanke Es war ein lang

sames Erlöschen des Lebenslichtes ohne Schmerz und Kampf
und als sie sich dessen klar geworden und die bedenkliche
Miene des Arztes gesehen schrieb sie dem Sohne er
möge heimkommen Und er kam So konnte sie die letzten
Lebenstage in seiner Nähe verbringen ihr letzter Wunsch
war erfüllt

Wie ihr Leben gewesen so ruhig friedlich und still so
kam der Tod wenige Wochen nachdem Herbert ihrem
Rufe gefolgt war bettete man sie ins kühle Grab

An ihrem Sterbelager hatten Irma und Herbert ge
standen und sie hatte beide gesegnet beide hatten ihr dann
die treuen Augen zugedrückt und als Irma weinend vor
Schmerz an ihrer Seite zusammenbrach da hatte er sie sanft
aufgerichtet und sie hatte sich an ihn geschmiegt wie ein ver
wundetes müdes Vögelchen

VI
Margarethens Tod rief im Wernerschen Hause große

Verwirrung hervor Die Hochzeit Irmas mit dem Grafen
Klinkowström war für die nächsten Wochen angesetzt gewesen
und Festlichkeiten aller Art dazu geplant Letztere mußten
nun selbstverständlich ausfallen dagegen wünschte Werner so
wie Klinkowström die Hochzeit dennoch wenn auch nur im
stillen Familienkreise zu feiern Irma aber widersetzte sich
dem mit mit der ganzen Energie die sie zeitweise anzuwen
den verstand und behauptete daß sie ihre Hochzeit groß und
glänzend zu feiern wünsche dazu aber der Ablauf des
Trauerjahres abgewartet werden müsse

Vergebens befahlen die Eltern und bat Graf Klinkow
ström das eigenwillige Mädchen setzte ihren Willen durch
und von der Hochzeit war nicht mehr die Rede Wollte sie
nur Aufschub ihrer Verheirathung oder war s ihr Ernst init
der Behauptung Die Zeit wird s lehren

Einen andern Grund zur Verstimmung fand Werner
darin daß Margarethe bestimmt hatte ihr Testament solle
erst ein Jahr nach ihrem Tode eröffnet werden die Villa so
lange in demselben Zustand wie sie sie verlassen erhalten
bleiben

Und Werner hatte so bestimmt auf einen Theil ihres
Vermögens für Irma gehofft dessen Verwaltung er über
nehmen könnte Sein weitverzweigtes Geschäft bedürfte Auf



bayerischen und königlich sächsischen Infanterie Regimenter sind
auf den Etat der zum 15 Armeekorps gehörigen königlich
preußischen Infanterie Regimenter 16 Feldbatterien je
8 im Osten und Westen auf den Etat von 6 bespannten
Geschützen gebracht werden In Folge dessen sind vermehrt
worden 2 Infanterie Regimenter der Garnison Metz um zu
sammen 714 Mann 1 Infanterie Regiment der Garnison
Straßburg um 405 Mann je eine Feldartillerie Abtheilung
zu 4 Batterien der Garnison Königsberg in Pr Stettin
Straßburg und Metz um 32 Mann 56 Zug und 8 Reit
pferde III Verschiebung von Truppen die besonders spe
zialisirt ist

In der ungarischen Delegation wies der Referent
Falk auf den Bericht des Ausschusses hin welcher den Ein
druck den die Erklärungen des Ministers des Auswärtigen
auf den Ausschuß gemacht hätten möglichst getreu wiedergebe
und beschränkte sich auf die Bitte den Bericht anzunehmen
Nachdem Szilagyi sich entschieden gegen die besonders in der
auswärtigen Presse verbreitete Ansicht verwahrt hatte als ob
in Ungarn nur eine Rußland feindliche Politik auf eine
günstige Aufnahme rechnen könne und sich die ungarische
Nation von Gefühlsmotiven leiten ließe wurde das Budget
des Auswärtigen ohne weitere Debatte in der General und
Spezialberathung angenommen

Aus dem Haag 17 November wird gemeldet Der
König hat die Generalstaaten eröffnet und hierbei darauf hin
gewiesen daß die Neuwahlen welche ein so großes Interesse
erregten in vollkommener Ordnung vor sich gegangen wären
Die Thronrede kündigt sodann einen Gesetzentwurf an durch
welchen die bereits angenommene Verfassungsänderung in Be
zug auf die Regentschaft sanktionirt wird sowie einen Gesetz
entwurf zur Regelung der eventuellen Vormundschaft für die
Prinzessin

Dem Vernehmen nach wird Luzzatti allein Italien
a uf der bevorstehenden lateinischen Münzkonferenz ver
treten welche nur von kurzer Dauer sein durfte Man
glaubt Frankreich werde einer fünfjährigen Verlängerung der
lateinischen Münzkonvention sowie der allmählichen Einziehung
der silbernen Fünffrankenstücke zustimmen Unter diesen Be
dingungen würde Italien an der Konferenz theilnehmen

Wie aus Kairo 17 November berichtet wird ist der
Prozeß der Staatsschuldenkasse gegen die ägyptische Regierung
bis zum 25 November vertagt worden Der Anwalt der
Letztkren hatte eine Vertagung von vier Wochen beantragt
und erklärt daß alsdann die finanzielle Lage Aegyptens
wahrscheinlich völlig geregelt sein werde

Wie der Times aus Shanghai gemeldet wird
werden chinesischer Seits Anstalten getroffen um durch eng
lische und amerikanische Schnellsegler die Blockade von For
mosa von verschiedenen Punkten der Küste aus zu durch
brechen Zwanzig bis dreißigtausend chinesische Soldaten
haben Ende vergangenen Monats den Jantse Kiang südwärts
in der Nähe des Gojang See s überschritten

Deutsches Reich
Berlin 17 November

Der Kaiser arbeitete am gestrigen Vormittage
zunächst längere Zeit allein nahm Vorträge entgegen und
empfing Mittags den Vorstand der zur Zeit hier versam
melten Vierten ordentlichen brandenburgischen Provinzial
Synode bestehend aus dem Präsidenten v Levetzow dem
Hofprediger Stöcker dem Konsistorialrath Stahn dem Hof
prediger Rogge aus Potsdam dem Generalliemenant a D
Rittergutsbesitzer v Redern dem Geheimen Ober Regie
rungsrath a D Wiese und dem Rittergutsbesitzer Sack
Vor einer Spazierfahrt ertheilte der Kaiser hieraus Nach
mittags um 1 /z Uhr auch noch den beiden hier zur Kongo
Konferenz anwesenden Bevollmächtigten und zwar dem rus

frischung des Kapitals die Zahlungen stockten es war
nicht mehr das alte blühende Handelshaus Indeß er
mußte sich gedulden und durfte nicht einmal zeigen wie er
die Eröffnung des Testamentes ersehnte

Herbert blieb das Trauerjahr über nicht in der Re
sidenz Die Zwistigkeit mit Stephan hatte selbst Mar
garethens Tod nicht ausgelöscht und Irma die er einem
verhängnißvollen Geschick zufolge liebte mußte und wollte er
meiden Er hatte sie an dem Krankenbette seiner Mutter
von neuer anziehender Seite kenneil gelernt Er hatte sie
weich opferfähig und warm empfindend gesehen und er
wußte nicht wenn sie lieblicher war ob mit Thränen im
Auge oder dem trotzigen Lächeln um den rothen Mund

Ueber ihre Verlobung mit Klinkowström war er nicht
erstaunt Der junge Graf hatte eben erst die Dreißiger
passirt in Irmas Augen wohl also noch jung genug er
war vollendeter Kavalier man nannte ihn schön ein
Liebling der Frauen wie des Geschicks dachte Herbert

Es war im Lenz des folgenden Jahres ein lachend
schöner Mai war eingekehrt

In dem großen Wohngemach saßen Hildegard Werner
und Irma letztere in die Kissen eines Dwans gelehnt und
müve das Haupt auf die Polster gesenkt Stephan ging un
ruhig im Zimmer auf und ab er war sichtlich gealtert sein
Aussehen nicht das eines im besten Alter stehenden Mannes
seine Haltung war gebückt die tiefen Falten des bleichen Ge
sichtes verkündeten Sorge und Gram

Die Hochzeit Irmas sollte nun endlich festgesetzt werden
und er hatte alles diesbezügliche mit seiner Gemahlin be
sprochen Kein Wort hatte Irma die am meisten daran
Betheiligte dazu gesagt hartnäckig schweigend hatte sich auf
dem jugendschönen Gesicht ein entschlossener Zug ausgeprägt
Endlich als ihr Vater im Begriff stand das Gemach zu
verlassen kam Leben in sie rasch aufspringend eilte sie zu
ihm und ergriff wie bittend seine Hand

Nun hat mein Töchterchen noch einen Wunsch eine
kostbarere schönere Reisetoilette oder noch einige Freundinnen
zur Hochzeit einzuladen fragte er und sah zärtlich auf sein
junges schönes Kind herab

fischen Gesandten im Haag Grafen v Kapnist und dem
belgischen außerordentlichen Gesanoten Baron Lambermont
Audienzen Um 5 Uhr fand bei dem Kaiser Familientafel
statt zu der auch der Kronprinz sowie Prinz und Prin
zessin Wilhelm der Erbgroßherzog und der Prinz Ludwig
Wilhelm von Baden die Herzogin Wilhelm von Mecklen
burg Schwerin nebst Prinzessin Tochter von Potsdam wieder
nach Berlin gekommen waren Abends besuchten die hohen
Herrschasten die Vorstellung im Opernhause

Der Kaiser nahm heute Vormittag den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Peiponcher entgegen arbeitete
mit dem Wirkl Geh Rath und Chef des Civilkabinets
v Wilmowski und empfing den Hauptmann im 1 Han
seatischen Infamere Regiment Nr 75 v Benlheim wel
cher die Orden seines verstorbenen Vaters des Generals
v Bmtheim überbrachte Zum Diner sind keine Ein
ladungen ergangen Vor der Tafel hatte der Kaiser noch
eine Unterredung mit dem Geheimen Hofrath Äorck
Abends 6 Uhr gedenkt ver Kaiser mit dem Kronp inzen
dem Prinzen August von Würtemberg dem Erbgroßherzog
und dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden sich zur
Abhaltung einer Hofjagd mittelst Exrrazuges nach Letzlingen

zu begeben Gestern Nachmittag ertheilte der Kaiser
noch eine längere Audienz dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck

Der Pirnaische Anzeiger bringt folgende Mit
theilung Bei Gelegenheit der Audienz welche der zum
deutschen Generalstab kommandirte Herr Hauptmann von
Carlowitz auf Otterndorf bei Prrna bei Er Majestät
dem Kaiser hatte erkundigte sich der greise Monarch u A
auch nach der Gesinnung in unserer Gegend und dem Aus
falle der Wahl worauf der genannte Offizier mit einem
Hinweise aus das Anwachsen der socialistischen
Stimmen antwortete Niedergeschlagen erwiderte sodann
der Kaiser daß es sein ganzes Streben und Wünschen bilde
es von oben bis unten jedem Staatsbürger angenehm zu
machen und er daher um so mehr bedauern müsse daß
diese Mühe als vergebens erscheine und es noch immer so
Viele gebe welche den Worten der staatsfeindlichen Agita
toren Gehör und Glauben schenkten

Der Kronprinz empfing gestern den Staats
minisier vr Lucius zu längerem Vortrage im hiesigen
kronprinzlichen Palais

Die Frau Kronprinzessin Höchstwelche mit
den Prinzessinnen Töchtern Viktoria Sophie und Marga
rethe seit längerer Zeit in Gries in Tirol weilte wird
zur Feier ihres Geburtstages am 21 d Mts am näch
sten Donnerstag früh in Berlin zurückerwartet Heute
Nachmittag treffen Höchstdieselben in München ein wvjelbst
die Frau Kronprinzessin bis Mittwoch früh verbleiben
wird während die Prinzessinnen Töchter begleitet vom
persönlichen Adjutanten des Kronprinzen Rittmeister Frei
herrn v Nyvenheim welcher sich aus dieser Veranlassung
nach München begeben hatte sofort nach Berlin Weiter
reisen und morgen früh Hierselbst anlangen

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht von
Preußen werden auf der T urchreise nach Hannover mit
ihren Söhnen am nächsten Donnerstag aus Kamenz in
Schlesien hier eintreffen

Der Kaiser hat mittelst allerhöchster Ordre vom
8 Oktober d I genehmigt daß an Stelle des bisherigen
evangelischen Militär Gesang c Buchs ein neues evange
lisches Militär Gesang und Gebetbuch bei der Armee ein
geführt werde

Aus Berlin wird der Schlesischeu Zeitung ge
schrieben Der dramatische Dichter Ernst von Wilden
bruch hat sich dieser Tage mit Fräulein Maria von
Weber der Tochter des vor zwei Jahren verstorbenen

Nein Papa nichts von alledem ich wollte dir nur
sagen daß daß ich den Grafen Klinkowström nicht hei
rathen kann

Kind was für neue Launen, rief Werner bestürzt
und seine Hand zitterte in nervöser Hast das hättest du
dir eher überlegen sollen Jetzt ist s zu spät und du kannst
nicht mehr zurück

Bringe sie zur Vernunft Hildegard, wandte er sich
zu dieser die sprachlos vor Schreck und Staunen näher ge
treten war das thörichte Kind will durch seine Launen unser
aller Glück zertrümmern

Er verließ das Zimmer das Gesicht aschfahl
und ging in sein Kontor wo wichtige Geschäfte seiner harrten

Irma war in der Mitte des Gemaches stehen geblieben
und richtete die sprühenden Augen fragend auf ihre Mutter
erwartend was diese ihr sagen was thun würde

Ich hoffe mein kleiner Wildfang hat sich nur wieder
einmal von einer ihrer kindlichen Launen zu so unmotivirter
Behauptung hinreißen lassen, sagte sie freundlich zu Irma
tretend du bist vernünftig genug einzusehen daß du so
kurz vor der Hochzeit nicht mehr zurücktreten kannst

Nein nein Mama, rief sie fast außer sich es ist
nie zu spät einen Irrthum gut zu machen und es war keine
kindische Laune die mich den Entschluß fassen ließ noch jetzt
meine Verlobung aufzulösen

Und kann ich wohl den Grund dazu erfahren
Es ist sehr einfach ich liebe den Grafen nicht,

entgegnete Irma und helle Röthe überzog ihr Gesicht

Ich möchte wissen was du an ihm nicht liebenswerth
findest Er ist schön reich ritterlich und gewandt von altem
Adel auch findet sich die Liebe noch mein Kind, ant
wortete die Mutter eine noch immer vollendet schöne Frau
und über ihr Antlitz flog ein Lächeln wie Mitleid über die
Thorheit ihrer Tochter von Liebe zu sprechen

Ich glaubte früher auch daß Liebe ein leeres Wort
sei und leeren Schall habe glaubte dir denn du Hast s mir
gesagt Jetzt aber sehe ich daß ich im Irrthum war und
ich mag eines Irrthums wegen nicht unglücklich werden fürs
ganze lange Leben

Max von Weber in aller Stille verlobt Der Vater der
Braut war der Sohn Carl Maria von Weber s

Einen interessanten Festzug sahen heute
den 15 November Nachmittag die Hauptstraßen der
Stadt Der hiesige Landwehrverein beging sein 30jähri
ges Bestehen durch einen Umzug und durch die Weihe
einer neuen Veremsfahne in der Philharmonie Um
2 /z Uhr traten die Theiluehmer am Zuge etwa 500 an
der Zahl aus dem Hos der Artilleriekaserne am Kupfer
graben zur Formirung zusammen und nach etwa halbstün
diger Aufstellung setzte sich der stattliche Zug in Bewegung
Au der Spitze marschirte das vollzählige MusikkoipS des
Garde Franz Ärenadier Regiments unter Leitung des Mu
sikdirektors Saro dann folgte der Landwehrverein mit sei
nen Fahnen und sämmtlichen Mitgliedern dem sich die
übrigen geladenen Vereine darunter auch die unisormirren

Korps mit Fahnen und Standarten deren wir 32 im
Zuge zählten anschlössen Um 3 Uhr langte der Zug
den eine große Zahl von Schutzleuten zu Pferde begleitete
vor dem Palais des Kaisers an wo sich inzwischen eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge angesammelt
hatte Das neben dem historischen Eckfenster gelegene
zweite Fenster wurde vorher weit geöfsnet und hierher
richteten sich nun die Blicke Aller Der Kaiser der schon
vorher sein Jmeresse für die Feier durch Verleihung eines
Bandes und eines goldenen Nagels für die neue Vereins
sahne gezeigt hatte erschien als der Zug sich nahte und
die Klänge der Nationalhymne ertönten am offenen Fen
ster daS Haupt mit dem Helm überdeckt den grauen Mi
litärmantel über die Schultern Tausendstimmige Hochs
der vorbeidefilirendsn Krieger und des Publikums drangen
ihm entgegen die er fortwährend durch freundliches Steigen
des Kopses erwiderte Bis zum Schluß des ZugeS blieb
der Monarch am Fenster Dann zogen die Krieger weiter
durch die Linsen bogen in die Wilhelmstraße und hier in
den Hof des Reichskanzlerpalais ein Schon hatten die
vorderen Kolonnen den Hos wieder verlassen als an einem
der großen Mitielsenster die Gardme zurückgeschlagen wurde
und der Kanzler in seiner gelben Kürassierumsorm am
Fenster erschien Auch ihm jubelte die Menge mit Hoch
und Hurrahrusen zu er dankte durch mehrfache Verbeu
gung und musterte durch ein Lorgnon den Zug bis zum
letzten Mann Die dritte Ovation galt dem Kriegs
minister der an dem mittleren Parterrefensler seines Mi
nistenalgebäuces in der Leipzigerstraße erschien umgeben
von einer glänzenden Suite hoher Offiziere aller Truppen
gattungen Lebyaste Hochrufe die die Krieger dem Mi
nister darbrachten wurden von ihm mit stets wiederholten
Grüßen erwidert In der Philharmonie wo die Theil
nehmer nach 4 Uhr anlangten fand dann die Fahnenweihe
nach dem bereis mitgetheilten Programm stand Der
Saal war glänzend mir Fahnen und Emblemen dekorirt
die Büsten des Kaisers und der hervorragendsten Heer
führer schmückten von reichem Pflanzenschmuck umgeben
die Bühne Die Kapelle des Kaiser Franz Regiments lei
tete mit patriotischen Weisen dte Feier ein dann folgten
Ansprachen des VereinSvorsitzenden der Vortrag eines Fest
prologs und die durch den Kriegsminister vollzogene Weihe
der neuen Fahne Nach der Fahnenweihe wurden unter
Leitung des Hofschauspielers Dehmcke lebende Bilder patrio

tischen Inhalts vorgeführt deren letztes die Germania
als Beschützerin des Kaisers darstellt In diesem Bilde
schmückte das älteste Ehrenmitglied des Vereins der 92jäh
rige Maurermeister Baumann noch ein Kämpfer von 1813
und 1814 die Kaiserbüste mit einem Lorbeerkranz Die
Feier der zahlreiche hohe Offiziere aller Truppengattungen
beiwohnten endete mir einem glanzvollen Festmahl und
Ball

Aber die kalte Frau hatte kein Mitleid mit dem Schmerz

ihrer jungen Tochter der deutlich aus ihren Worten aus
dein Ton ihrer Stimme klang Mit verletzender die heilig
sten Gefühle beleidigender Ironie sagte sie Und darf ich
fragen wer dir so plötzlich die Definition des Wortes Liebe
gegeben Romane stecken dir im Kopf du thörichtes Kind
und nur ein vernünftiger Mann das Leben der großen
Welt kann dir die Grillen vertreiben die du über den
Büchern gefangen

Nein Mutter du irrst, rief Irma außer sich es ist
ein wahres aufrichtiges Gefühl das mich dazu treibt dir
das alles zu sagen

Doch ich sage dir daß du den Grasen heirathen mußt,
entgegnete Hildegard mit einer Strenge im Ton die sie sonst
dem verwöhnten Kinde gegenüber noch nie angewandt

Doch warum wollt ihr mich zwingen fragte Irma
nun ruhiger ich allein kann wiffen was mein Glück zu be
gründen im Stande ist

Das kannst du erstens nicht und zweitens hängt unser
Aller Glück von deiner Verheirathung mit dem Grafen ab

Euer euer Glück
Nun wisse was dir bisher immer verborgen geblieben

deines Vaters Name steht auf dem Spiel er macht unfehl
bar Bankrott wenn Graf Klinkowström nicht mit einer be
deutenden Summe Geldes hilft, sagte Hildegard langsam

Und darum darum soll ich mich verkaufen Es
zuckte ein Strahl bitterer Verachtung über Irmas kindliches
Gesicht

Wie überspannt das Wort verkaufen klingt, sagte
Hildegard Im übrigen hielt ich dich doch nicht für herzlos
genug einen Augenblick zögern zu können wenn es deine
Eltern zu retten gilt

Mutter nenne mich nicht herzlos ich bin es nicht ich
habe auch Mitleid mit dir mit dem Vater aber warum
warum fagtet ihr mir das nicht früher

Hildegard erschrak doch vor dem Tone dumpfer Ver
zweiflung der aus ihres Kindes Sprache klang

Fortsetzung folgt



In neuerer Zeit haben vielfachDleinere Ortschaften
unter dem Umhertreiben von Zigeunerbanden zu jleiden
gehabt Im September d I wurde sogar wie damals in
Blättern gemeldet worden in einer Petition an den Reichs
kanzler über dieses Unwesen Klage geführt Wir möchten
deshalb darauf aufmerksam machen daß in Preußen bereits
wiederholt Ministerialreskripte gegen das Umherziehen von
Zigeunerbanden erlassen worden sind In einem Reskript
des Ministers des Innern vom 22 Oktober 1870 heißt es
die Rücksicht auf die öffentliche Sicherheit lasse es geboten
erscheinen den zu solchen Banden Zigeuner c gehörigen
Personen mögen sie mit Reisedokumenten versehen sein oder
nicht den Eintritt in Preußen nicht zu gestatten denselben
aber namentlich Legitimationsscheine zum Gewerbebetriebe im
Umherziehen nicht auszustellen Wenn jetzt oder demnächst
dergleichen Banden ohne im Besitze eines auf den betreffenden
Verwaltungsbezirk ausgestellten Legitimationsscheines zum Ge
werbebetriebe zu sein sich betreffen lassen sind sie nöthigen
falls unter Anwendung gesetzlich zulässiger Mittel des Zwan
ges über die Landesgrenze zurückzuweisen Ferner wird in
einem Spezialbescheide des Ministers des Innern vom 16 No
vember 1872 gesagt die ic Regierung habe es vollständig in
der Hand nach Maßgabe des Reskripts vom 22 Oktober
1870 Zigeunerbanden sern zu halten dadurch daß die Aus
dehnung der denselben von anderen königlichen Regierungen
etwa ertheilten Gewerbelegitimationsscheine auf den dortigen
Regierungsbezirk auf Grund der im Z 60 der Gewerbeord
nung eingeräumten Besugniß abgelehnt wird Es scheint
fast als ob diese und die später angenommenen Ministerial
erlasse nicht überall die nöthige Beachtung gefunden hätten
In einer Verfügung des Präsidenten der Regierung von
Potsdam vom 29 Dezember 1883 wird ausdrücklich bemerkt
daß der Ministerialerlaß wonach die im Lande sich herum
treibenden Banden ausländischer Hausirer Zigeuner Bären
führer Kesselflicker und dergleichen mit Weibern und Kin
dern auch wenn sie sich im Besitze von Reisedokumenten be
finden verhaftet und demnächst unter sicherer Bedeckung über
die nächstgelegene preußische Grenze gebracht werden sollen
die verschiedenen Fälle theils unbeachtet geblieben theils un
richtig aufgefaßt worden sei

Zur Cholera
Paris 17 November Gestern sind in Paris 44

Choleratodesfälle vorgekommen und zwar 11 in der Stadt
und 33 in den Hospitälern heute von Mitternacht bis
Mittag 4 Todesfälle in den Hospitälern und keiner in der
Stadt Bon Mitternacht bis heute Abend 6 Uhr sind
hier 20 Todesfälle vorgekommen davon 7 in der Stadt und
13 in den Hospitälern Der Seinepräfekt in Toulon
theilt in einer Meldung mit daß der Gesundheitszustand
der Matrosen und Soldaten em vortrefflicher sei

Die brasilianische Gesandtschaft hat bekannt gemacht
daß die Häfen Brasiliens für aus Frankreich kommende
Schiffe gesperrt seien

Provinzielles
Am Dienstag Abend verunglückte der Salzsieder

Kießling in Dürrenberg dadurch daß er in die in Be
trieb befindliche Siedepfanne des Kothes Hardenberg fiel und
sich dabei die ganze linke Körperseite verbrannte Nach
3 Tagen schweren Leidens verstarb der Unglückliche dessen
Bruder vor einigen Jahren auf gleiche Weise sein Leben
einbüßte

Heringen Am Freitag Mittag kam ein Knecht von
dem Schreiber schen Gute auf der hiesigen Station dadurch
um s Leben daß er bei dem Rangiren von mit Zuckerrüben
beladenen Güterwagen die durch Ochsen gezogen wurden
zwischen die Puffer zweier Wagen kam die ihn erdrückten
Der Tod trat sofort ein

Aus den Nachbarstaaten
Weimar 15 November Das hiesige Schöffengericht

hat am IS d ein strenges Urtheil in Bezug aus Verfäl
schung von Nahrungsmitteln gefällt Ein Milchverkäufer
der seine Milch aus einem Regenfaß getauft hatte ist zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden

Todesfälle
München Am Montag den 10 November starb in

der hiesigen Diakonissenanstalt Frau Sophie Lechner geb

Palm im Alter von 84 Jahren Wie eine hiesige Kor
respondenz berichtet war dieselbe das einzige noch lebende
Kind des patriotischen Buchhändlers von Nürnberg der am
26 August 1806 wegen der in seinem Verlage erschienenen
Flugschrift Deutschland in seiner tiefsten Erniedrigung in
Braunau a I auf Befehl Napoleon s I von den Fran
zosen erschossen wurde

vermischtes
Frankfurt a M 16 November Gestern Abend

fand in der Nähe von Hanau auf der Strecke Hanau
Friedberg in Folge falscher Weichenstellung abermals ein
Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüge statt wobei
drei Wagen zertrümmert zum Glück aber Niemand verletzt
wurde Eine Privatdepesche des Deutschen Monlags
Blattcs drmgt hierüber folgendes Nähere was angesichts
des großen Unglücks welches erst kurz vorher so viele Opfer
gefordert hat von besonderem Interesse ist In der Nähe
des Ostbahnhofes auf der Friedberger Strecke hat
heute Abend circa 9 4 Uhr wiederum ein Zu
sammenstoß von Eisenbahnzügen stattgefunden Der
Perfoneuzug Friedberg Hanau ist in Folge falscher Weichen
stellung in einen Güterzug welcher eben rangirt wurde ge
fahren Einige Wagen wurden zertrümmert und die Bahn
strecke zerstört Die Franks Ztg berichtet daß in
einem Wagen dritter Klasse ein Passagier der beim Um
fallen des Wagens herausgekrochen ist leicht kontusionirt
wurde ebenso ein Schaffner und der Lokomotivführer Alle
übrigen Passagiere waren zuvor am Nordbahnhof ausge
stiegen sonst wäre wieder ein namenloses Unglück vorge
kommen Ganz Hanau pilgert in großer Aufregung wieder
nach der Unglücksstätte Die einzelnen Details der

ersten Katastrophe sind wahrhaft haarsträubend So
drang einer alten Frau der Puffer eines Wagens tief in
die Brusthöhle und noch lebend mußte die Unglückliche
von dem schrecklichen Eisen losgelöst werden einem Manne
war ein Eisensplitter ebenfalls ohne ihn zu todten mitten
durch den Leib gedrungen so daß die Spitze zum Rücken
herausschaute anderen wurde der Kopf total vom Rumpfe
getrennt oder bis zur Unkenntlichkeit zerquetscht und diese
sind noch die Glücklicheren vor denen die unter unsäglichem
Schmerze einen langsamen Tod erleiden mußten Trotzdem
die ganze Nacht hindurch an dem Fortschaffen der Trüm
mer gearbeitet worden war bot die Unglücksstätte doch am
Sonnabend Morgen noch ein wildchaotisches Bild und
Hunderte von Neugierigen drängten sich heran um dieselbe
in Augenschein zu nehmen Die schrecklichste Szene bietet
sich indeß dem Auge in dem auf dem nahe gelegenen
Friedhose befindlichen Leichenhause Dort liegen die un
gtücklichen verstümmelten Opfer neben einander gebahrt
Bis jetzt sind 19 Todte von denen sechs in der Nacht ihren
Verletzungen erlagen und circa 20 Verwundete konstatirt
Die Feder sträubt sich all die blutigen Einzelheiten auszu
malen Leider bestätigen sich die Nachrichten über die Ent
stehung des Unglücks in vollem Maße Als der Zugführer
des einlaufenden Güterzuges rapportirte daß ein Theil des
Güterzuges sich noch auf dem Geleise befände war nach
Niederrodeubach der Station vor Hanau bereits die tele
graphische Meldung Passage frei Zug kann einfahren
ergangen Ein sofort nach der Haltestelle Pulverfabrik an
welcher indeß der betreffende Personenzug nicht anhielt ge
sandtes gegentheiliges Telegramm kam zu spät Der Zug
hatte die Haltestelle vor einer halben Minute passirt

Das Testament des kürzlich verstorbenen Barons
Alexander Stieglitz soll bereits eröffnet worden sein
Es erhellt daraus daß der größte Theil des Vermögens
der Stieftochter Frau Polowzew zufällt je 1 Million und
100000 Rubel erhalten die Töchter der Frau P von
denen eine an den Fürsten Obolenskij die andere an den
Grafen Bobrinskij verheirathet ist Frau von Pistolkors
die Schwester des Verstorbenen erhält 7 Millionen und
Frau Menter soll 6 Millionen erben

In Köln steht einer dortigen 58 Jahre alten
Köchin eine hübsche Erbschaft bevor Vor 16 Jahren starb
im fernen Amerika ihr Onkel ein Vermögen von K Millio
nen Dollar hinterlassend Da man in den Vereinigten
Staaten keine Erben wußte fiel der große Schatz der
Staatskasse zu Den Bemühungen des Dienstherrn des
erwähnten Mädchens ist es jedoch nun zu verdanken daß
die große Summe binnen einigen Wochen an erwähnte
Dienerin und 19 andere Erben welche meist in Naumburg
Rothenburg Reg Bez Kassel wohnen zur Auszahlung
gelangt

sDie deutschen Lotterien in Englands
Die Hamburger Lotterien bilden den Gegenstand eines
Artikels im Standard worin die Aufmerksamkeit der
Behörden aus den Umstand gelenkt wird daß England
wieder mit den Cirkularen der Hamburger und Braun
schweiger Lotterie Agenten überschwemmt wird Im Hin
blick auf die verderbliche Wirkung welche das Lotteriespiel
aus die Moral der niederen und unwissenden Stände in
England ausübt wirft der Artikel die Frage auf ob es
nicht Zeit sei dem Uebel im Wege der Gesetzgebung zu
steuern Der Standard glaubt daß u A eine ent
sprechende Ergänzung der AuSlieferungs Verträge und ein
Interdikt gegen die Beförderung der Lotterie Cirkulare durch
die Post dazu dienen würde den Hamburger und Braun
schweiger Lotterie Banken das Handwerk in England zu
legen

Berlin 16 November sEin Massenausbruch
weiblicher Unterfuchungsgefangener der bereits
am letzten Sonntag stattgefunden hat gelangt erst jetzt zu
weiterer Kenntniß Unter den in der Zeit vom Sonnabend
Mittag 1 Uhr bis Sonntag Mittag 1 Uhr eingelieferten Ge
fangenen des Molkenmarktes befanden sich auch fünfzehn weib
liche Personen die wegen verschiedener Vergehen und Über
tretungen verhaftet worden waren Diese Damen mußten
der gesetzlichen Vorschrift gemäß innerhalb 24 Stunden dem
Untersuchungsrichter zur verantwortlichen Vernehmung also
am Sonntag Vormittag dem Einzelrichter am Molkenmarkt
vorgeführt werden Zu diesem Zweck wurden nun durch
Beamte der Polizei die fünfzehn Gefangenen von dem Poli
gewahrsam am Mühlendamm nach der gerichtlichen Detentions
zelle am Molkenmarkt transportirt und dort den Gerichts
dienern zur Einschließung übergeben Nachdem sämmtliche
fünfzehn Gefangene im Verhörszimmer auch gerichtlich ver
nommen und nach der Detentionszelle durch den Gerichts
diener zurückgeführt worden waren entfernte sich der mit der
Ueberwachung der Gefangenen beauftragte Gerichtsdiener auf

wenige Atinuten etwa gegen 12 /z Uhr Mittags nachdem er
die Detentionszelle bestens verschlossen hatte um im Richter
zimmer noch etwas zu ordnen Als bald darauf der Rück
transport der fünfzehn Schönen nach dem Stadtvoigtei Ge
fängniß vorgenommen werden sollte waren die beiden Ge
richtsdiener nicht wenig erstaunt die Detentionszelle nach dem
verschlossenen Zugange zu dem Präsidialgebäude Molken
markt Nr 1 offen und von den fünfzehn weiblichen Ge
fangenen nur noch vier darin vorzufinden Elf Gefangene
hatten das achtungswerthe Kunststück fertig gebracht aus dem

von der Polizei stets bewachten Gebäude des Polizeipräsidiums
am hellen Tage zu entwischen Die vier in der Detentions
zelle zurückgebliebenen Gefangenen gaben an daß eine der
Entflohenen mittelst eines Nachschlüssels die Zugangsthür nach
dem Präsidialgebäude geöffnet habe worauf die Gefangenen
sich schnell aus der Zelle entfernt und glücklich das Weite
gefunden hätten Eine sofort vorgenommene Verfolgung der
Entflohenen war resultatlos Dagegen besaß eine der Ent
wischten die kaum glaubliche Dreistigkeit wenige Minuten nach
ihrer glücklich bewerkstelligten Flucht auf dem Molkenmarkt
an der Anschlagssäule einem ihr völlig unbekannten Herrn
die Mittheilung zu machen daß sie mit noch zehn Gefange
nen ausgebrochen sei Der fremde Herr war aber zufällig

ein Polizeibeamter der unverzüglich die Festnahme der Aus
reißerin bewirkte und sie dort wieder hintransportirte von
wo sie wenige Minuten vorher entflohen war Von den
übrigen zehn Entkommenen meldeten sich freiwillig am Mon
tag Vormittag am Molkenmarkte wieder zwei und gaben an
daß sie unter der Einwirkung der Rädelsführerinnen mitent
flohen aber aus Furcht vor Strafe nach dem Gefängniß zu
rückgekehrt seien Die fehlenden acht Gefangenen sind bis
jetzt noch nicht wieder ergriffen worden Einen Beamten trifft
wie die Gerichtszeitung meint wegen der Entweichung der
Gefangenen keine Schuld Der zum Oeffnen der Thür
benutzte Nachschlüssel muß sehr gut gepaßt haben da auch
nicht die geringste Beschädigung an dem Schlosse wahrgenom
men wurde

Eine fromme Gattin Das Kremser Wo
chenblatt erzählt Aus Dielmann s Bezirk Zwettl wird uns
unter Betheuerung ihrer Wahrhaftigkeit folgende Begebenheit
geschrieben Ein armer Häusler lag todtkrank im Bette und
sein Weib rüstete sich früh Morgens im nahen Walde dürres
Holz zu suchen Der Mann spricht Geh Wei bleib heut
daboam mir is sterb nsübel Drauf das Weib I konn
net i muaß fort mit wos that i denn im Winter einhoaz n
Wonnst sterb n sollst so stell i Dir do am Tisch n Wachs
stock hin und Zündhölzln a dazu lösch n aber bevorst ganz
g storben bist guat aus daß mit n Feuer koan Unglück net
g fchiacht Als das Weib Abends nach Hause kam war der
Wachsstock zu Ende gebrannt und der Mann todt

Gewinu Liste
der 5 Klasse der 106 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 17 November 1884
150,000 auf Nummer 56441
30,000 aus Nummer 92170
5000 auf Nummer 2328 40720 50123 85222
3000 auf Nummer 87 101 2441 3302 3643

6442 8467 9244 12825 23574 24266 24974 26567
30659 34649 39501 41392 41558 42533 44095 50665
51747 51875 51951 54747 59943 61027 64523 68946
68948 73945 74580 76462 81865 84156 84510 85491
88994 89302 89811 92746 99545 99892

1000 auf Nummer 945 4178 5071 7630 13115
15945 20602 20936 25347 25716 27047 31315 32545
33085 33538 35185 49742 50540 52667 53817 55783
56358 58420 59800 60565 63361 67293 67791 68125
70860 71243 72311 73090 78323 79952 83626 84009
84917 87092 87708 89592 91464 91649 91793 94473
96577 98135 99720 99862

500 auf Nummer 181 4937 6806 10459 15898
18823 20143 24118 25135 28139 28899 29027 29193
29934 30688 31216 31963 34257 34784 36518 37193
38288 38379 40727 41081 41719 42080 42324 44458
44594 45513 48506 49322 52832 53121 55377 58404
65758 67455 70100 73841 75674 81480 81854 82915
83418 86725 89707 94029 94765 94786 94894 98835

300 auf Nummer 199 1405 1500 2140 2423
2687 3038 5022 5169 5309 6630 6804 7002 7204
7928 9147 9228 9401 9574 9629 9930 10920 11110
11120 13349 14545 15543 16087 16414 16522 17116
17860 18168 18976 19562 19818 20265 22043 23481
23771 24013 25233 25655 28064 29696 29966 30305
30530 33573 34172 34364 35176 36610 36941 38113
41265 42006 42091 92412 42988 43357 43410 43811
44991 45074 45100 46300 46516 46615 47287 47310
48621 49370 49554 49865 51803 53089 53211 54080
54V85 55648 56053 56803 58188 58794 59629 60146
60683 61055 61413 64466 65045 65399 66059 66953
67448 69088 69266 70320 71592 72338 72596 73807
75161 76188 76361 76826 77614 78303 78892 79841
80914 80932 87170 87380 88186 88604 90115 90237
90490 92043 93569 95454 96130 97449 98024 98922
99427

Kirchliche Anzeige
Zu ll L Frauen Freitag den 21 November

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Diakonus Grüneisen

U H Nittvwoli 4 Mir robs kür Okor unäN U ,ü, x Orod VolliLSLliuIö

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MW

Thermometer
nach

Lslsius Rsaum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

17 N0V
2 Nm 755,0 l 2,5 I 2,0 91 8V trübe

3 Ab 755,0 f 1 5 i 1,2 92 SV desgl

18 Nov 7 M 755,0 1,3 1,0 90 ö U desgl

Ueberficht der Witterung
Eine breite Zone relativ niedrigen Luftdruckes erstreckt

sich von Südskandinavien südostwärts nach dem Schwarzen
Meere hin charakterisirt durch trübes kaltes Wetter mit
Schnee oder Regenfällen Dagegen im südwestlichen Deutsch

land ist das Wetter heiter und trocken In Deutschland
außer im Nordwesten und dem äußersten Nordosten liegt die
Temperatur meist unter dem Gefrierpunkte Im nördlichen
Deutschland sind fast überall Niederschläge gefallen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 November Abends
1,80 am 18 November Morgens 1,80 Meter
l i I V

Kurhessische 40 Thlr Loose Die nächste Ziehung
dieser Loose findet am 1 Dezember statt Gegen den
Coursverlust von ca 60 Mark bei der Ausloosung mit
der Niete übernimmt das Bankhaus Carl Amburger
Berlin Französische Stratze 13 die B rsicherung für
eine Prämie von 2 Mark 75 Pf pro Stück
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Handels Register
des Königl Amtsgerichts zu Halle a/S

Zufolge Verfügung vom 13 November 1884
sind an demselben Tage folgende Eintragungen
erfolgt

In unser Firmenregister ist unter Nr 1491
die Firma

8 ilvin i zu Halle a/Sund als deren Inhaber der Kaufmann
lS Herrn zu Berlin eingetragen
worden

Gelöscht ist
Firmenregister Nr 865 die Firma

K vi I vrKHalle a/S den 13 November 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Lmban Bahnhof Halle a/S
Die Ausführung von 2700 im Pflaster

sowie die Lieferung von 450 lfd Mtr Bord
steine für die Verlegung der Delitzscher Straße
am Personenbahnhofs Halle sollen im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden Be
zügliche Offerten sind bis zum Termine

Sonnabend den 29 November cr
Bormittags 10 Uhr

an das Büreau für den Bahnhofsumbau
Hierselbst Empfangsgebäude einzu
reichen die bezüglichen Bedingungen können
daselbst eingesehen oder gegen Erstattung der
Copialien von demselben bezogen werden

Halle a/S den 15 November 1884
Königliche Bau Inspektion

Cöthen Leipzig

Donnerstag den 20 November 1884
Vorm II Uhr gelangen Magdeburger
stratze 43

F F tt vz und
zwangsweise zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstrccknngs Berfahren
Donnerstag den Lv d Vorm 11 Uhr

versteigere ich Bnrgstrasze 17 zu Gie
bichmstein

Material n Colonialwaaren aller
Art Cigarren Tabak 1 Petrolenm
bajsin 1 Tafelwaage 1 Tonne Heringe
5 Faß Gurken 3 Fatz Essig 2 Fatz
Syrup 2 Fatz Bier 1 Fatz Most
1 Kübel Schwcizerliise ca 10 w Torf
steine c tc

irsel Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 9 ds Borm IV UHr

versteigere ich Schulberg 8 hier
3 Kleidersekretäre 3 Sophas 1 Re
gulator 2 Waschtische mit Mar
morplatte mehrere Tische Stühle
Spiegel c

Gerichtsvollzieher

25 M Mark
auf sehr gute Hypothek 2 Stelle Z 5 pCt
hinter Sparkassengeld sofort gesucht durch

Halle a S Vlücherstratze 8a
I Tlavier verkaufi Wuchererstr 16 II r

Feinste Mgliwz WWc
m Holzschachteln Blechdosen Kruleu und
jvse zu billigsten Preisen
Wichse Fabrik von O

grotze Ulrichstratze 54

Halle a S den 15 November 1884

Hiermit Ihnen die ergebene Mittheilung daß ich mein seit 10 Jahren
am hiesigen Platze unter der Firma

AIlKvmemvs Vvutsvdvs
Vonsmu SssedjM

K 7 li osslibsi A MZ
KR 1 4bestehendes

Putz Mode und Weißumreu
Geschäft

am heutigen Tage an Herrn

8 M rr n aus Berlinkäuflich übergeben habe

Indem ich Ihnen für das mir in so reichem Maaße geschenkte Ver
trauen meinen Dank ausspreche bitte ich Sie höflichst dasselbe auch auf
meinen Herrn Nachfolger zu übertragen

Hochachtungsvoll

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce bitte ich Sie das meinem
Vorgänger in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen auch auf mich
gütigst übertragen zu wollen

Durch langjährige selbstständige Thätigkeit in meinem vrlli er
ünKr bin ich in der angenehmen Lage allen an mich
gestellten Anforderungen gerecht werden zu können

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch streng reelle Be
dienung gute Waare und billige Preise im uud zu
IkiiKr Freisein mir Ihr Vertrauen und Ihre Zufriedenheit zu
erwerben und zu erhalten

Halle a S den 15 November 1884
D

Kr 14

Hs IIs a L, im Mvsmbsr 1884

Musm dooiiAksdrtkn kudlikum bsedre iok mied llisräuroll er odsust mitxu
tdsilöu ä sij ieli mein diksiZsu 1g txg KZ S bkstöltölläLg

u I HV ii Il p i t
in o1Z6 Äliäg,usruäör Xig lllidkit wkillkw Mtarl eitvr
Herrn käulllek überAskv dg bk

Illäsm ied kür äg s mir Msrsiöit kntKSAöllAkbrÄelito Vertritusn bsstöns
ä nkö Kitts ied ä ssslds in un ösedmälsitsr Veisg aueii auk meillsu Herrn

AensiZtest üdsrtrÄZön üu vollen
HovIiÄLlitöiiä

Mt äsm IieutiKSn üdsriiklims ioli äW von Herrn t 1vi vi
kislier mit bestem I rkoIZ detriebeue

Lisr u Miii Import lFtzseliäkt MMt
ullä bitte ein boebZeebrtss Publikum üas meinem Herrn VorZ nZer in so
reiebem NÄ sse Zesoben ts Uoblvollen uob mir ferner AütiAst u Ibsil
veräen n lassen

Halle a 8 äen 17 November 1884
Nit vor/ü lieker HooliaobtunZ

Goldene Nose
AM Mittwoch Abend Pökelknochen j Montac

Tnrn Berem
Montags und Donnerstags Uebung

l

Ultittwoch den 19 November von
10 bis Nachm 4 Uhr Geiststr 21 I Etage
viele gute Sachen aus alter und neuer Zeit

Mahagonimöbel jeder Art auch Sekre
täre Salonspiegel Pcndnlen Alter
thümer juristische und andere Werke
alte schöne Porzellan und Glassachen
Silber Reusilber Wirthschaftssacheu
Dameukleider Betten n s w

MWIWMMMIWWWWWMW

Aur oüteitLeiei
Auch dieses Jahr bed Preisermätzigung

für alle Sorten Kränze Kronen Krenzc
Kissen Das ganze Dutzenv schon gebundene
Lorbeerkränze schon zu 3 5 und 6 Ma l

Ä Blumen Bazar und
Lorbeerkranz Binderei engros

gr Steiristraße 3
Bekanntlich billigste Bezugsquelle in Hall

Ziegeubock verk Hospitalplatz Nr 9

en Kros en cletsll
Karzerplau und Poststras en Ecke

Gtz und Kochbirueu
In und ausländische gute Sorten

Aepsel Maschauskaer Aepsel
2 Ltr 40

Mittags von 2 Uhr an geöffnet
Ft

Für ein
Kvsvdätt werden paffende
ZTÄuiri zu miethen gesucht
Offerten nimmt die Exp d Bl
unter X IG entgegen

krisvke kaussvklavk
tene Vurst uiick Lappe
bei

Bär ga ffe 10
Hilfsverein der Privatbeamten

zu Halle a/S
Die erste Soirse findet Mittwoch

den 19 November Abends 8 Uhr im
Saale des Cafö David statt und sind
Gäste welche sich für den Verein interefstren
willkommen

Einlaßkarten zu haben bei
M FF KlauSthorstr Nr 15 i Laden

Die Volksküche
befindet sich BrnnoSVarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen a 25 H,
aus halbe ä 13 H welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Verband deutscher Handlungsgehilfen
Kreisverei Halle a/S

Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr
Cafe David

Interims I tieaterMittwoch deu 19 November
14 Abonnements Vorstellung II Serie

MM Zweites Gastspiel MU
des Herrn SlittvIIAbonnementskarten gült beiZuzahlung v 50

Lustspiel in 3 Akten aus dem Französischen

Hieraus

Original Lustspiel von G v Aioser
Donnerstag den 20 November

15 Abonnements Vorstellung II Serie
Wß Drittes Gastspiel WE

des Herrn Oarl SRittvU

Loge 2 50 4 Sperrfitz 2
Parterre 1 Gallerte 5

Für di Redaktion verantwortlich I N M Uhleina ni in HaUc Expeditir im Waifeuhause Buchdriickerci deß Waisenhauses in Halle a S
Hi u eine Beis e,
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